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BETRIEBSFUHRUNG 

Umsatzsteigerung durch 
individuelle Plakatwerbung 
Meldungen des Handels von 

Umsatzsteigerungen bis zu 
30 Prozent bei einzelnen 

Produkten durch intensive Wer
bung mit Hilfe von individuell 
gestalteten Plakaten und Preis
schildern sollten auch die 
Fleischwarenbranche hellhörig 
machen. Einer Verbraucherstudie 
der Markant Handels und Service 
GmbH zufolge, sind Qualität und 
Preisgünstigkeit die entscheiden
den Kriterien bei der Wahl der 
Einkaufsstätte. Preisschilder am 
Regal und in den Theken sowie 
Plakate im Geschäft und an den 
Fassaden der Geschäfte sind die 
am häufigsten genutzten Preis-In
formationsquellen beim Lebens
mitteleinkauf. Die Nielsen Werbe
forschung sieht im Plakat eben-

Stagnierende oder gar rückläufige Umsätze kennzeichnen die 
Situation von Industrie und Handel in deutschen landen -
Rezession. Diese Entwicklung geht auch am Fleischer-Fach
geschäft nicht spurlos vorüber. Fleischskandale tragen das 
Ubrige zu einem sinkenden Fleischverbrauch bei. So ist es 
nicht verwunderlich, daß sich der Fleisch-Pro-Kopf-Verzehr 
von 69,7 kg im Jahre 1988 auf 62,8 kg im letzten Jahr ver
ringerte. Nach einer ersten Schätzung des Bundesernäh
rungsministeriums wird in diesem Jahr der Fleischverzehr 
weiter sinken und sich bei 62, 1 kg einpendeln. Umsatzstei
gerungen sind gefragt - aber wie sind sie zu erzielen? 

falls einen interessanten Wer
beträger, der in den letzten Jahren 
zunehmend an Bedeutung gewon
nen hat. 
Mit der Mitteilung des Preises 
sind die Möglichkeiten des Pla-

kats noch längst nicht erschöpft. 
Plakate eignen sich auch hervor
ragend zum Hervorheben von 
Neuigkeiten oder dem erfolgrei
chen Bewerben von Restbestän
den und typischer, nur in diesem 
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Fleischer-Facbgeschäft erhältli
chen Spezialitäten. Plakate bilden 
zudem ein wichtiges Hilfsmittel 
des Fleischermeisters, um 
Fleischskandalen durch fachkun
dige und objektive Kundeninfor
mation entgegenzutreten. 
Unverständlicherweise werden 
die Potentiale des Plakats vielfach 
nicht ausgenützt. Ein Beispiel: Al
lerorten wird über deutliche Ein
brüche beim Rindfleischabsatz 
durch die Meldungen über Rin
derwahnsinn (BSE) geklagt, aber 
kaum ein Fleischermeister konn
te sich aufraffen, seine Kunden 
unmißverständlich mit Hilfe von 
Plakaten und/oder Handzetteln 
aufzuklären, daß sein Rindfleisch 
ausschließlich aus heimischer 
Zucht stammt und er persönlich 
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11 1 BETRIEBSFUHRUNG 

für die einwandfreie Qualität 
bürgt. Auf die Fragen der Kund
schaft oder die Reaktionen der 
Innung zu warten ist, um heute 
eifolgreich zu sein, einfach zu 
wenig. 
Eine bemerkenswerte Ausnahme 
im allgemeinen BSE-Jammerte
nor bildete beispielsweise die 
Fleischer-Innung Bayreuth Stadt 
und Land. Auf einem Fotowerbe
plakat verbürgten sich die Bay
reuther Metzger mit ihrem guten 
Namen für die einwandfreie Qua
lität ihrer Produkte. 

Vorteile von Plakatdruck· 
Systemen 
Ansprechende Plakate, mögli
cherweise sogar mit dem Firmen
logo versehen, zu schreiben ist 
nicht jedermanns Sache. Ver
ständlich, denn wer hat sich 
schon neben seiner Berufsausbil
dung Kenntnisse in der Erstellung 
von Werbegrafiken erworben? 
Eine wertvolle Hilfe bieten hier 
Plakat-Druck-Systeme für den 
Computer. Mil dem eigenen PC 

Auze(gc 

Unser Erfolgsrezept: 

Tele fon 0971 11291 • Fax 0971 1 2697 

erstellte Plakate haben unbe
streitbare Vorteile gegenüber den 
handgefertigten Exemplaren. So 
schaffen auf dem PC erstellte Pla
kate ein einheitliches, sauberes 
Erscheinungsbild und sie können 
zur konsequenten Durchsetzung 
der Corporate Idenlity-Philo
sophie beitragen. Dies hebt 
zweifelsfrei den Gesamteindruck 
des Fleischer-Fachgeschäftes und 
schafft zusätzliche Kaufanreize. 
Zudem sind nach der Einarbei
tungsphase professionelle Plakate 
schnell erstellt. Abgenutzte Filz
stifte oder klecksende Pinsel ge
hören damit der Vcrgm1genheit 
an. Plakate für Wurstwfü·en, die 
über einen längeren Zeitraum 
hinweg zu unterschiedlichen 
Preisen beworben werden, sind 

16 

in Sekundenschnelle produziert, 
da lediglich der Preis verändert 
werden muß. Dazu ruft man das 
bereits früher erstellte Plakat am 
Computer auf und trägt einen 
neuen Preis vor dem erneuten 
Ausdrucken ein. Das Plakat muß 
hierzu nicht jedesmal neu auf
gebaut werden. 
Aufgrund der gestiegenen Bedeu
tung des Plakats als Werbeträger 
machte sich die Redaktioil Ihrer 
Fachzeitschrift 'Die Fleischerei' 
auf die Suche nach geeigneten 
Anbietern von Plakatdruck:,-yste
men für die Fleischwarenbran
che. Erstes Ziel waren die in der 
Fleischwirtschaft bekannten Soft
wareanbieter. Die Ergebnisse wa
ren enttäuschend. Von 20 kon
taktierten Fleischerei-Software
Anbietern boten lediglich zwei 
Unternehmen in ihrem Branchen
softwarepaket spezielle Plakat
drucksysteme an. Im einzelnen 
handelte es sich dabei um die Fir
men CSB-System sowie Burger 
Fleischersoftware. In der Branche 
ist damit fast ausschließlich die 
Meinung vertreten, daß ein Pla
katdrucksystem nicht unter die 
Rubrik Branchensoftware fällt 
und handelsübliche Software die
sen Bereich bereits ausreichend 
abdeckt. Unter handelsüblicher 
Software sind die klassischen Zei
chenprogramme für den PC wie 
Corel Draw, Micrografx Designer, 
Adobe Illustrator und Aldus Free
hand gemeint, die in jedem Com
putershop zu kaufen sind. Auf
grund ihrer übersichtlicheren Be
nutzeroberfläche, der vergleichs
weise einfachen Programmfunk
tionen bei hoher Leistungsvielfalt 
und der umfangreichen Clipart
sammlungen gehören Corel Draw 
und Micrografx Designer zu den 
verbreitetsten und anwendungs
freundllchsten Zeichenprogrnm
men. Ein Hinweis: Cliparts sind 
Bilder zu den verschiedensten 
Themenbereichen, die bei eige
nen Entwürfen am PC mit einge
baut und in ihrer Größe indivi
duell angepaßt werden können. 
So weist beispielsweise Corel 
Draw eine 18 000 Bilder umfas
sende und Micrografx Designer 
eine 12 000 Bilder umfassende 
Clipartsammlung auf. 
Diese Programme sind Allroun
der. Sie eifüllen nahezu alle Wün
sche der Computergrafiker. Auf
grund der extremen Leistungs
vielfalt sind sie dementsprechend 

komplex und einarbeitungsin
tensiv. Während bei Plakatdruck
systemen bereits ein freier Tag 
genügt, um sich einzuarbeiten 
und professionelle Plakate zu 
gestalten und auszudrucken, ist 
dies mit Corel Draw oder Micro
grafx Designer praktisch unmög
lich. Wer allerdings bereit ist, 
mehrere Wochen Einarbeitungs
zeit zu investieren, wer gerne pro
biert, experimentiert und eine 
gewisse Frustrationsresistenz auf
weist, für den sind diese Zeichen
programme ohne Einschränkung 
zu empfehlen. Ist man mit ihnen 
erst einmal vertraut, hat man 
mächtige Werkzeuge gewonnen, 
die jedes Plakatdrucksystem bei 
weitem übe11reffen. Visitenkar
ten, Briefbögen, Glückwunsch
karten und vieles mehr lassen 
sich damit kreativ gestalten. 
Preislich liegen die Zeichenpro
gramme, aufgrund der größeren 
verkauften Stückzahlen, teilweise 
sogar deutlich unter denjenigen 
von professionellen Plakatdruck
systemen. 
Nachfolgend einige Vorteile von 
Plakatdrucksystemen: 
..,.. einfache Erstellung von Pla
katen, 
..,.. einheitliches, sauberes Er
scheinungsbild, 
..,.. Erweiterung der Corporate 
Identity-Philosophie, 
.... zusätzlicher Kaufanreiz und 
Umsatzsteigerung, 
..,.. Zeitersparnis, 
..,.. eifolgreiches Bewerben von 
Restbeständen, 
.... gezielte Bewerbung von Spe
zialitäten. 

Anbieter von Plakat
drucksystemen 
Bedeutende Anbieter von Plakat
drucksystemen für den Einzel
handel sind die Online Gesell
schaft für Softwareentwiddung, 
die NU-Un1ernehmensberatuog 
GmbH, (lie Bsselte Metro 1md die 
Printware oHG. Tabelle 1 gibt 
einen Überblick von ausgewähl
ten, für die Fleischwarenbranche 
interessanten Plakatdrucksyste
men und ihrem Leistungsumfang. 
Alle Anbieter der aufgefüh11en 
Plakatdrucksysteme bieten ihren 
Kunden einen Scannservice an. 
Was ist darunter zu verstehen? Mit 
dem Erwerb der Programme, 
auch als Software bezeichnet, 
sind bereits einige Bilder (Clip-

arts) wie beispielsweise das ff
Zeichen des Fleischer-Fachge
schäfts oder auch Tierteilstücke 
unter anderem im Lieferumfang 
enthalten. Einige Hersteller bieten 
zusätzlich Bilder auf Zusatzdisket
ten an. Das Firmenlogo des Be
triebsinhabers ist verständlicher
weise nicht darunter. Es ist jedoch 
kein Problem, das Firmenlogo 
mit Hilfe eines Scanners in den PC 
einzulesen. Ein Scanner ist ähn
lich aufgebaut wie ein Kopierge
rät, nur daß es die Bildsignale 
nicht auf ein leeres Blatt Papier, 
sondern zum PC schickt. Da ein 
Scanner nicht unbedingt zur 
Grundausstattung einer jeden 
Metzgerei gehört, bieten die Ver
treiber der Software den besagten 
Scannservice an. Dazu schickt 
man ein Blatt Papier mit dem 
Firmenlogo zum Vertreiber der 
Software. Dort wird das Firmen
logo in den PC eingescannt, auf 
Diskette gespeichert und wieder 
zurückgeschickt. Von der Disket
te läßt sich das Logo problemlos 
auf die Festplatte des PCs spei
chern und jederzeit vom Plakat
druckprogramm aufrufen. 
Der Scannservice ist allerdings 
nicht nur für die Verwendung des 
Firmenlogos interessant. Wer auf 
Individualität Wert legt, kann be
liebige Symbole wie beispiels
weise Weihnachtsmänner oder 
auch Osterhasen einscannen las
sen und so stimmungsvolle Wer
beplakate erstellen. Die Kunden 
werden es ihnen danken und Um
satzsteigerungen sind damit vor
programmiert. Wer einen quali
tativ hochwertigen Farbdrucker 
sein eigen nennt, kann mit eini
gen der genannten Plakatdruck
systeme sogar Photos seiner Pro
dukte oder von sich selbst ein
scannen lassen und in guter Qua
lität auf das Werbeplakat bannen. 

Voraussetzungen zum 
Einsatz von Plakatdruck· 
systemen 
Zunächst einmal muß ein Per
sonal Computer (PC) im Betrieb 
zur Verfügung stehen. Ein IBM
kompatibler PC mit einem Pro
zessor ab 386er und einem RAM
Speicher ab 4 MB sowie einer 
Festplatte mit entsprechendem 
Platz (bis zu 40 MB) ist aus
reichend. Für etwa 2500 DM sind 
entsprechende Geräte auf dem 
Markt erhältlich, wobei ge-
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für ein Plakatdrucksystem einen 
PC zu kaufen. 
Die Installation, also das Kopie
ren des Programms auf die eige
ne Festplatte, sollte möglichst ein
fach und problemlos zu bewerk
stelligen sein. Eine ausführliche 
Dokumentation in Form eines 
Handbuches in deutscher Spra
che mit anschaulichen und prak
tischen Beispielen sowie eine 
Hilfsfunktion im Programm müß
ten eine Selbstverständlichkeit 
sein. Vor allem bei Laien auf dem 
Gebiet der EDV kann es zu Pro
blemen kommen, die nicht im 
Handbuch oder der Hilfsfunktion 
des Programms enthalten sind. In 
diesen Fällen muß ein Service des 
Verkäufers (Telefonhotline) zur 
Verfügung stehen, der schnell mit 
Rat und Tat zur Seite steht. 
Eines der wichtigsten Kriterien 
beim Kauf eines Programms 
ist dessen Benutzerfreundlich
keit. Nur bei einer leichten, 
übersichtlichen und logischen 
Benutzerführung macht die Be
dienung des Programms Spaß. 
Eine komplizierte Bedienung ver
längert außerdem die Einar
beitungszeit und erhöht das Risi
ko von Fehlfunktionen des Pro
gramms. Weitere Kriterien sind 
die Druckgeschwindigkeit des 
Programms sowie die Qualität der 
Ausdrucke. Zeiten von zehn Mi
nuten für den Ausdruck eines 
einzigen Plakats sind für den Be
nutzer ebensowenig zumutbar 
wie Raster und Treppenstufen auf 
den Plakaten beim Ausdruck von 
Kreisen oder sonstigen Run
dungen. Das Einsat7.spektrum gill 
es ebenfalls 1.u berücksichtigen. 
ldealenveise sollten kleine Etiket
ten genauso gedruckt werden 
können wie große Werbeplakate. 
Bilder binden Blicke und haben 
eine größere Signalwirkung als 
reine Textdarstellungen. Wer bei 
seinen Plakaten auf Bildmotive 
oder bildähnliche Elemente ver
zichtet, versäumt es, die inter
essantesten Werbesignale ein
zusetzen. Ein Plakatdruckpro
gramm muß somit in jedem Fall 
über eine ausreichend große 
Bibliothek von Branchen-, Akti
ons- und Festtagscliparts verfü
gen. Der Import von eigenen Bil
dern zur Erstellung von individu
ellen Plakaten sollte problemlos 
durchzuführen sein. Hin und wie
der kann es vorkommen, daß 
man bestimmte Bilder oder Logos 
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zur Verwendung in eigenen Pla
katen gescannt haben möchte. 
Für diesen Fall sollte ein preis
günstiger, zuverlässiger Scannser
vice angeboten werden. 
Selbstverständlich darf bei Plaka
ten keine inflationäre Verwen
dung von Schriften stattfinden. 
Dennoch sollte das ausgewählte 
Programm über genügend Schrif
ten verfügen. damit der individu
elle Geschmack des Käufers ge
troffen wird. Eine weitere Forde
rung an die Software ist die über
schaubare Verwaltung bereits er
stellter Plakate. Die fertigen Pla
kate sollten schnell wiedergefun
den und problemlos verändert 
werden können. Die zufrieden
stellende Erfüllung aller genann
ten Kriterien bei der Software 
müssen zu einem angemessenen 
Preis realisiert werden. Ein ak
zeptables Preis-Leistungsverhält
nis ist somit ein weiteres ent
scheidendes Kriterium zur Pro
grammauswahl. 
Was ist nun vor dem Softwarekauf 
zu berücksichtigen? 
1JJ,,, einfache Installation, 
IJJ,,, Kompatibilität, 
IJJ,,, ausführliche Dokumentation, 
IJJ,,, Telefonhotline, 
IJJ,,, Einsatzspektrum, 
IJJ,,, Benutzerfreundlichkeit, 
IJJ,,, Druckgeschwindigkeit / Qua
lität des Ausdrucks, 
IJJ,,, ausreichende Mengen von 
Branchen-, Aktions- und Festtags
cllparts, 
IJJ,,, einfacher Bilclimport, 
IJJ,,, günstiger Scannservice für 
Logos oder sonstige Bilder, 
IJJ,,, ausreichende Anzahl von ver
schiedenen Schrifttypen, 
IJJ,,, überschaubare Plakatverwal
tung, 
IJJ,,, einfache Überarbeitung be
reits erstellter Plakate, 
IJJ,,, akzeptables Preis-Leistungs
verhältnis. 
Die Redaktion konnte die Plakat
drucksysteme der Firmen Burger 
Fleischersoftware, Esselte Meto, 
Online GmbH sowie NU-Unter
nehmensberatung und Printware 
oHG testen. 

Burger Fleischersoftware 
Das Burger Fleischersoftwarepa
ket beinhaltet ein Modul zur Er
stellung von Werbeplakaten mit 
dem Nan1en „Burger Werbestu
dio". Da das Programm auch ein
zeln bezogen werden kann, wur
de es ebenfalls eingehend gete-

stet. Es wird auf einer 3112-Zoll 
Diskette (pardon, auf einer 38, !
mm-Diskette, da der Begriff 
„Zoll" im EU-Binnenmarkt nicht 
mehr gerne gelesen wtrd) in ge
packter, das heißt komprimierter 
Form ausgeliefert. Zunächst müs
sen alle Dateien von der Diskette 
auf die Festplatte in ein beliebiges 
Directory kopiert werden. Ein 
Directory ist mit einem Ordner zu 
vergleichen, der angelegt wird, 
damH auf der Festplatte die 
Übersicht erhalten bleibt (ähnlich 
einer Schublade in einem 
Schrank). Nachdem die gepack
ten Dateien auf die Festplatte ko
piert wurden, müssen sie ent
packt werden. Fortan kann das 
Programm mit dem Befehl FP 
aufgerufen werden. Die Software 
lief während der Testphase pro
blemlos auf drei verschiedenen 
Rechnern unterschiedlicher Kon
figuration. Das deutsche Hand
buch ist knapp gebalten, gibt je
doch über alle Programmfunktio
nen ausreichend Auskunft. Im 
Programm selbst können mit der 
Tastenkombination ALT-H kurze 
Hilfstexte zu einzelnen Kapiteln 
abgerufen werden. 
Die Burger Fleischersoftware bie
tet dem Anbieter einen kostenlo
sen Telefonse1vice zur Klärung 
kleinerer Bedienungsprobleme. 
Die Bedienung des Programms ist 
gewöhnungsbedürftig und etwas 
umständlich. 55 liebevoll gestal
tete Plakatvorlagen für alle nur 
erdenklichen Anlässe von der 
Grillsaison bis zur Adventszeit 
lassen das Herz eines jeden Flei
schers höher schlagen und finden 
sicherlich auch bei den Kunden 
gebührende Beachtung. Änderun
gen an den P1'lkatvorlagen wie 
beispielsweise Austausch von 
Produktnamen und Preisen er
fordern allerdings einen ver
gleichsweise hohen Zeitaufwand, 
der anhand eines kurzen Bei
spiels erklärt werden soll. Wäh
rend bei anderen Programmen 
ein Mausklick auf die zu ändern
de Zeile genügt, um sie sofort 
verändern zu können, muß beim 
Burger Werbestudio zuerst der zu 
ändernde Textbereich markiert 
und gelöscht werden. Anschlie
ßend ist das Texticon zu aktivie
ren und die passende Schrift 
einschließlich Schriftgröße aus
zuwählen. Im Anschluß daran 
muß der neue Text geschrieben 
und exakt positioniert werden -

eine Geduldsarbeit, die unnötig 
Zeit und Nerven beansprucht. Be
sonders gelungen hingegen ist die 
Raster- und Zoomfunktion des 
Programms. Bei der Neuerstel
lung von Plakaten können Text 
und Grafik einfach und bequem 
exakt positionie11 werden. Die 
Druckgeschwindigkeit ist sehr 
hoch, die Ausdruckqualität ist 
allerdings zu beanstanden. Bei 
näherer Betrachtung (unter ei
nem Meter) sind Treppenstufen 
sowohl bei den Grafiken als auch 
bei der Schrift deutlich sichtbar. 
Die Plakate können lediglich in 
Schwarz, ohne Graustufen, aus
gedruckt werden. Das Ausdruck
format ist auf das Format DIN A4 
beschränkt. 
Bei den Branchen-, Aktions- und 
Festtagscliparls ist die Burger 
Fleischereisoftware führend. Etwa 
350 Einzelmotive von der Leber
kässemmel bis zum Rollbraten 
lassen keine Wünsche offen. Lei
der können die Motive bei der 
Auswahl nicht betrachtet werden. 
Eine Clipartbibliothek, bei der die 
Bilder nach Themen geordnet 
abrufbar sind, fehlt ebenfalls. 
Dabei könnte die Suche nach 
dem passenden Motiv dadurch 
erheblich reduziert werden. Der 
Scannservice wird bei Burger 
zum Selbstkostenpreis von 50 DM 
angeboten. In diesem Preis ist das 
Scannen des Bildes und die 
Nachbearbeitung enthalten. Bei 
der Gestaltung der Plakate stehen 
13 Schrifttypen mit verschiedenen 
Stilmitteln einschließlich reverse 
(weiße Schrift auf schwarzen Hin
tergrund) zur Auswahl. 
Die neuen Plakate können unter 
einem beliebigen Namen gespei
chert werden. Die auf diese Weise 
gespeicherten Plakate erscheinen 
in der Liste der Vorlagendatei. 
Eine Verwaltung der erstellten 
Plakate im eigentlichen Sinne exi
stiert somit nicht. Unter Berück
sichtigung des Leistungsumfanges 
des Programms erscheint der 
Preis in Höhe von 980 DM, auch 
unter Berücksichtigung der um
fangreichen Motlv- und Vorlagen
datei, als iiberhöht. 
Mit der Burger Fleischereisoftwa
re lassen sich prinzipiell schöne 
und ansprechende Plakate erstel
len. Zu bemängeln sind vor allem 
zwei Punkte: Zum einen der ver
gleichsweise hohe Zeitbedarf zur 
Erstellung von neuen und zur 
Veränderung von bereits beste-
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henden Plakaten, zum anderen 
die schlechte Druckqualität der 
Plakate trotz vorhandenem Laser
drucker. Sichtbare Raster bei 
Kreisen, Bögen und Schriften dür
fen bei professionellen Program
men nicht vorkommen. Nach Aus
kunft der Burger Fleischereisoft
ware wird demnächst ein neues 
Plakatdrucksystem mit einfache
rer Handhabung und besserer 
Druckqualität vorgestellt. In An
betracht der umfangreichen und 
gelungenen Vorlagen- und Motiv
bibliothek sicherlich eine inter
essante Perspektive für die Zu
kunft. 

Esselte Meto 

Das Plakatdrucksystem der Essel
te Meto mit dem Namen „Poster
maker 30" umfaßt zwei Disketten 
und ein 110 Seiten starkes Hand
buch im Ringordner. Beides wird 
in einer stabilen Kassette aus-

geliefert. Sofern man nicht die 
entsprechende Hardware (Com
puter und Drucker) gleich bei 
der Firma mitbestellt, muß die In
stallation selbst vorgenommen 
werden. Die Installation erfolgt 
relativ einfach. Zuerst wird das 
eigentliche Programm durch ein
tippen von „a:install" auf der 
Festplatte eingerichtet und an
schließend werden von der zwei
ten Diskette die Schriften durch 
dieselbe Befehlssequenz instal
liert. Von insgesamt 36 standard
mäßig mitgelieferten Schriften 
können 15 ausgewählt werden. 
Außerdem unterstützt das Pro
gramm jede verfügbare Post
script-Schrift. Während bei der 
vom Hersteller angebotenen 
Hardwarekonfiguration keinerlei 
Kompatibilitätsprobleme im Ver
lauf des Betriebes auftraten, kam 
es bei einem der Testrechner 
( 486er 50 MHz mit ATI-Grafik-

karte und QEMM-Speichermana
ger) zu Systemabstürzen. Außer
dem kann es bei Verwendung von 
DoubleSpace (komprimiert Da
teien auf Festplatten) zu Proble
men kommen. 
Bei der Einrichtung des Druckers 
besteht die Möglichkeit zwischen 
einem PostScript Meta-Laser, 
PostScript Meto-Bubble oder 
einem beliebigen sonstigen 
postscriptfähigen Drucker zu 
wählen. Drucker-Exoten bezie
hungsweise nicht-postscriptfähi
ge Drucker werden von „Poster
maker" nicht unterstützt. Das 
Handbuch ist leicht lesbar und 
übersichtlich gegliedert. Die 
wichtigsten Funktionen werden 
anhand eines konkreten Beispiels 
erklärt. Besondere Beachtung 
verdient der Service der Esselte 
Meto. Bei Problemen steht eine 
gebührenfreie Telefonhotline zur 
Verfügung. Ein bundesweiter Ser-

vice garantiert eine Reaktionszeit 
von 24 Stunden. 
„Postermaker" kann über Maus 
oder Tastatur bedient werden. 
Der Menüaufbau ist leicht ver
ständlich und einfach. Bei der 
Benutzeroberfläche fallen sofort 
die großen Schaltflächen (But
tons) ins Auge, die das Arbt~Jten 
mit der Maus wesentlich er
leichtern. Texte oder Grafiken 
können sehr genau mit Hilfe der 
Richtungstasten positioniert wer
den. Standardplakatvorlagen sind 
nicht vorhanden, so daß sich der 
Anwender selbst Gedanken über 
das spätere Aussehen seines Pla
kats machen muß. 
Durch die unterschiedlichsten 
Anforderungen der Anwender 
macht es nach Meinung der Es
selte Meto wenig Sinn, Standard
plakatvorlagen mitzuliefern. Auf 
Wunsch kann jedoch ein kom
plettes, auf den Anwender zuge-
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schnittenes Konzept erstellt wer
den. Plakate können ab einer 
Größe von 2 X 3 cm bis AO stu
fenlos ausgedruckt werden. Limi
tierender Faktor ist hierbei der 
Drucker, das heißt bei einem 
angeschlossenen DIN-A4-Druk
ker beträgt die maximale Plakat
größe ebenfalls DIN A4. Um grö
ßere Plakate zu erhalten, muß 
man diese zum Beispiel im Copy
shop vergrößern lassen. Für den 
Innenbereich der Verkaufsstelle 
sollte jedoch, nach Ansicht von 
Esselte Meto, ein Plakat im A4-
Format ausreichen. Besonders 
gelungen sind die Papieropti
mierungsroutinen. Dabei werden 
kleinere Ausdrucke wie beispiels
weise Regalschilder mit Schnitt
marken versehen und optimal auf 
einer Seite angeordnet. 
Bei der Verwendung von Cliparts 
scheiden sich die Geister der Pro
grammanbieter. Das Essehe-Team 
setzt vorwiegend auf reine Text
plakate zur Übermittlung der 
Werbebotschaft. Zu groß sei die 
Gefahr, aus dem Laden eine Gale
rie zu machen. Das heißt aller
dings nicht, daß eine Grafikein
bindung nicht möglich ist. Grafi
ken im EPS-Format können in die 
Plakate in gewünschter Größe 
integriert werden. Dabei werden 
nach der Auswahl des Grafiksym
bols die verfügbaren Grafiken in 
einer Liste angezeigt. Ein Klick auf 
den entsprechenden Namen und 
das Bild erscheint auf dem Plakat 
aus Geschwindigkeitsgründen als 
Kreuz. Bei den meisten der 
mitgelieferten Bildern ist auch 
eine Darstellung am Monitor 
in schwarz-weiß möglich. Der 
Scannservice, der Bilder zum 
Selbstkostenpreis von 30 bis 60 
DM einscannt, verdient besonde
re Anerkennung. Es muß klar 
betont werden, daß „Posterma
ker" primär für die Erstellung 
von Textplakaten entwickelt wur
de. In der Text- und Preisgestal
tung treten auch die Stärken 
dieses Programms hervor. Ob 
schwarz auf weiß oder weiß auf 
schwarz, einmal oder zweimal 
umrahmt oder durchgestrichen -
alles ist mit diesem Programm 
durch einfache Mausklicke mög
lich. Besondere Mühe hat man 
sich bei der individuell gestalt
baren Preisdarstellung gemacht, 
so sind beispielsweise als Trenner 
zwischen Mark und Pfenniganga
ben beliebige Zeichen möglich. 
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Besonders großen Wert hat 
man bei Esselte Meto auf die 
Programmgeschwindigkeit ge
legt. Während Windowsprogram
me eine hohe Hardwareanforde
rung stellen und erst ab einem 
486er mit 33 MHz wirklich 
schnell arbeiten, erzielt „Poster
maker" unter DOS dieses Resultat 
bereits mit einem 386er Prozes
sor. Ebenfalls aus Geschwindig
keitsgründen werden die Schrif
ten am Bildschirm lediglich als 
Vektoren dargestellt. Das Erschei
nungsbild am Monitor hat also 
nur bedingt etwas mit dem späte
ren Ausdruck zu tun. Bei ande
ren, als den vom Hersteller emp
fohlenen Druckern, kann es vor
kommen, daß am Bildschirm die 
Zeile auf das Plakat paßt, beim 
späteren Ausdruck der Schriftzug 
jedoch abgeschnitten wird. 
Die Plakatverwaltung ist einfach 
und übersichtlich gestaltet. Die 
automatische Namensvergabe 
beim Abspeichern von Plakaten 
verdient besondere Erwähnung. 
Preisänderungen an bereits er
stellten Plakaten sind einfach und 
in Sekundenschnelle durchzufüh
ren ohne das betreffende Plakat 
nochmals laden zu müssen. Ins
gesamt betrachtet ist „Poster
maker" ein gelungenes Pro
gramm zur Erstellung von Regal
schildern bis hin zu A3-Plakaten 

Neue Vertriebs· 
struktur 
Das in Kempten/ Allgäu ansäs
sige Unternehmen Dixie Uni
on Verpackungen hat die Po
sition Direktor Vertrieb in die 
Geschäftsbereiche Maschinen 
und Kunststoffe unterteilt. 
Neuer Direktor Vertrieb, Ge
schäftsbereich Maschinen, ist 
Helmut Herrmann. Er trägt 
nunmehr die Verantwortung 
für die gesamte Palette des 
Maschinenbaus und das welt
weite Vertretungs- und Kun
dendienstnetz. Zum Direktor 
Vertrieb, Geschäftsbereich 
Kunststoff, wurde Dipl.-Ing. 
Wolfgang Edthofer bestellt. 
Seiner Verantwortung unter
liegen die Produktbereiche 
Folie und Sehrumpfbeutel. 
Beide Direktoren gehören der 
Geschäftsleitung an. 

mit Text- und Preiselementen. Im 
Bereich der Regalschildererstel
lung nimmt das Programm im 
Vergleich zu den übrigen Mit
bewerbern zusammen mit „Print
ware" eine Spitzenposition ein. 
Berücksichtigt man die kostenlo
se Telefonhotline, den günstigen 
Scannservice und die 24-Stun
den-Reaktionsgarantie ist der 
Preis von 2990 DM vertretbar. 
Hinzu kommt, daß die Esselte 
Meto GmbH den kompletten Sek
tor der Verkaufsförderung, ange
fangen vom Plakatdrucksystem 
über Preisschilder, Plakatrah
mensysteme, Dekorationsmittel 
etc. anbietet. 

Online 
Der Plakatgestalter „Prestige" der 
Online GmbH wird auf zwei Dis
ketten mit einem 123 Seitenstar
kem Handbuch im Format AS 
ausgeliefert. Die Installation des 
Programms ist sowohl im Benut
zerhandbuch als auch auf einem 
Beiblatt ausführlich beschrieben 
und sollte auch absoluten Com
puterlaien keinerlei Probleme 
bereiten. Jeder, der bereits ein
mal unter der Benutzeroberfläche 
Windows™ ein Programm instal
liert hat, kann das Programm 
auch ohne die Installationshin
weise gelesen zu haben, einrich
ten. Während der mehrwöchigen 
Testphase verrichtete „Prestige" 
auf drei verschiedenen Rechnern 
( 486er 66 MHz, 486er 50 MHz 
und 486er 33 MHz) klaglos, ohne 
je einen Systemabsturz oder son
stige Kompatibilitätsprobleme zu 
verursachen, seinen Dienst. 
Das Handbuch ist übersichtlich 
gegliedert und macht den Benut
zer schnell mit allen wichtigen 
Funktionen des Programms ver
traut. Wesentliche Punkte werden 
im Handbuch mit Bildern oder 
speziell hervorgehobenen Hin
weisen verdeutlicht. Auch an eine 
Schritt für Schritt-Einweisung in 
das Programm anhand eines kon
kreten Beispiels zur Erstellung 
eines Plakats wurde gedacht. Be
sonders angenehm fällt auf, daß 
das Handbuch ohne den sonst 
üblichen unverständlichen Com
puterkauderwelsch auskommt 
und damit auch für PC-Laien ver
ständlich bleibt. 
Die Bedienung des Programms 
erfolgt komfortabel mit der Maus 
oder mit Hilfe von Tastaturkür
zeln. Wer bereits etwas Erfahrung 

mit dem PC und der graphischen 
Benutzeroberfläche Windows™ 
hat, kann nach einem Nachmittag 
Einarbeitungszeit bereits effektive 
Plakate ausdrucken. Die Darstel
lung der Plakate am Rechner ent
spricht dabei dem späteren Aus
druck auf dem Papier. Diese Dar
stellungsweise wird auch als „Wy
siwyg" ( what you see is what you 
get) bezeichnet. Zur Plazierung 
der einzelnen Schrift- und Grafik
elemente muß man sich auf die 
Maus beschränken. Hier ist für 
den Ungeübten etwas Einarbei
tungszeit nötig. Eine Justierung 
mit Hilfe der Tastatur-Richtungs
tasten ist sicher eine sinnvolle 
Erweiterung für spätere Pro
grammversionen. Bei Schwierig
keiten braucht der Anwender le
diglich die Fl -Taste drücken, er 
erhält damit die gewünschten 
Lösungsvorschläge zum aktuellen 
Arbeitsschritt. Diese Unterstüt
zung wird als Online-Hilfe be
zeichnet. Ein Nachschlagen im 
Handbuch wird damit in den 
meisten Fällen unnötig. Sollten 
Fragen oder Probleme auftreten, 
bei denen das Handbuch oder die 
Online-Hilfe keine Auskunft ge
ben, ist es möglich, bei der Tele
fonhotline Auskunft zu erhalten. 
Branchen-, Aktions- und Festtags
cliparts sind auf vier Zusatzdisket
ten zum Preis von 99 DM pro Dis
kette in großer Anzahl vorhan
den. Sogar Symbole für den Flei
schereibereich sind lieferbar. Be
sonders anwenderfreundlich ist 
die Grafikbibliothek. Im Grafik
auswahlfenster sind die Grafiken 
übersichtlich nach Gruppen ge
ordnet. Ein Klick auf die Gruppe 
zeigt die dazugehörigen Grafiken, 
die auf Wunsch sogar in einem 
kleinen Vorschaufenster gezeigt 
werden. Auf diese Weise geht nie 
der Überblick verloren und das 
Stöbern in der Grafikbibliothek 
macht sogar richtig Spaß. 
Die Einbindung von eigenen Bil
dern und Grafiken ist möglich, 
sofern diese im Windows-Metafi
les-F01mat (*.WMF) oder Bit
map-Format (*.BMP) abgespei
chert wurden. Leider unterstützt 
,,Prestige" nicht die OLE- bezie
hungsweise ODE-Windows-Funk
tionen, mit denen Grafiken un
abhängig vom jeweiligen Format 
in die Plakate übernommen wer
den könnten. Das Einscannen des 
Firmenlogos kostet 200 DM, son
stige Grafiken werden mit 150 
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DM berechnet. In diesem Preis ist 
das Scannen, die Nachbearbei
tung der Grafik sowie die Einbin
dung des Bildes in die eigene Gra
fikbibliothek enthalten. Dabei ist 
anzumerken, daß originelle Gra
fiken umsonst gescannt werden, 
sofern sie in die Prestige-Grafik
sammlung aufgenommen werden 
können. Der Scannservice ist 
etwas zu teuer ausgefallen, da 
professionelle Grafikstudios die
sen Dienst für zirka 100 DM pro 
Bild anbieten. Bei den übrigen 
Programmanbietern werden die 
Bilder sogar zum Selbstkosten
preis zwischen 30 und 60 DM 
eingescannt. 
Alle unter Windows1M installierten 
True-Type-Schriften lassen sich 
problemlos einsetzen und in ih
ren verschiedenen Größen dar
stellen . Etwas mehr Freiheit bei 
der exakten Schriftgrößeneinstel
lung wäre wünschenswert. Als 
Stilmittel sind normal, kursiv und 
unterstrichen möglich. Das Stil
mittel reverse (weiße Schrift auf 
schwarzen Hintergrund) ist nicht 
einsetzbar. Dieser Effekt kann 
jedoch über dunkle Wischer (ein 
Element von vielen aus der Gra
fikbibliothek) und weißer Schrift 
erreicht werden. Die angefertig
ten Plakate lassen sich unkompli
ziert in entsprechenden Ordnern 
ablegen, jederzeit wieder auf
rufen und problemlos überar
beiten. Ist erst einmal eine eigene 
Plakatbibliothek erstellt, sind 
Plakate von Produkten, bei denen 
sich lediglich der Preis verändert 
hat, in wenigen Minuten über
arbeitet und ausgedruckt. 
Im allgemeinen wird Windows
Programmen nachgesagt, daß sie 
im Vergleich zu DOS-Program
men extrem langsam seien. Dies 
kann von „Prestige" nicht be
hauptet werden. Der Bildschirm
aufbau geht mit einem 486er 
ohne auffallende Wartezeiten zü
gig voran und auch bei der Aus
druckgeschwindigkeit konnte das 
Programm gut mit DOS-Applika
tionen mithalten. Besonders her
vorzuheben ist die Möglichkeit 
des Programms, Plakate bis zur 
vierfachen Größe des verwende
ten Druckerformates auszudruk
ken . Ein gewöhnlicher DIN-A3-
Drucker kann somit Plakate in 
der Größe bis maximal Al 
(59,4 X 84,1 cm) ausdrucken. 
Ein Test zeigte, daß diese Plakat
größen problemlos möglich sind. 
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Einfach ein Klick im Auswahl
menü und die entsprechenden 
Plakatfragmente stehen zur Ver
fügung. Der Ausdruck bleibt auch 
bei den vergrößerten Plakaten in 
Bild und Schrift von bestechender 
Brillanz. Es darf allerdings nicht 
verschwiegen werden, daß nach 
dem Ausdruck eine gewisse 
Schneid- und Klebearbeit zum Zu
sammenfügen der Plakatteile ge
leistet werden muß. Kleine Aus
drucke können über die all
gemeinen Druckeroptionen (Sca
lierung) vorgenommen werden. 
Die Möglichkeiten im Programm 
selbst sind hier beschränkt. Etwas 
mehr Flexibilität wäre in diesem 
Bereich wünschenswert. 
Von allen getesteten Programmen 
war „Prestige" das preisgünstig
ste Produkt bei ausgezeichneten 
Leistungsdaten. Wer schnell pro
fessionelle Plakate mit Grafiken 
oder Logos erstellen möchte, ist 
mit dieser Software wirklich gut 
bedient. 

NU-Unternelunensberatung 

Als letztes erreichten zwei Pro
dukte der NU-Unternehmens
beratung GmbH die Redaktion. Es 
handelte sich dabei um „NU-Deko 
5.00" und „Win-Deko Pro 2.0". 
„NU-Deko 5.00" wird auf zwei 
Disketten sowie einem 106 Seiten 
und einem 86 Seiten starken DIN
A5-Handbuch mit Dongle aus-

Verkauf 
Das Unternehmen Dena Bio
logische Additive + Nahrungs
mittel GmbH mit Sitz in Düs
seldorf und das belgische 
Schwesterunternehmen Dena 
S. A., seit 1988 Tochter der 
Sanofi Bio-Industrie Benelux, 
wurden an das französische 
Unternehmen Saveur S. A., 
Tochter der Primordia, ver
kauft. Dena, Hersteller und 
Vertreiber biologischer Addi
tive und Zusatzstoffe für die 
Fleischwarenindustrie erzielte 
einen Umsatz von 127 Millio
nen FF (Deutschland, Benelux 
und Export). Primordia hat 
sich, ohne das Basisgeschäft 
im internationalen Handel mit 
Milchprodukten aufzugeben, 
zu einem Dienstleister für 
die Nahrungsmittelindustrie 
entwickelt. 

geliefert. Ein Dongle ist übrigens 
ein Stecker, der in eine Schnitt
stelle des Computers gesteckt 
werden muß, damit das Pro
gramm ordnungsgemäß funktio
niert. Diese Art von Kopierschutz 
ist, da anwenderfeindlich, norma
lerweise seit einigen Jahren bei 
fast allen Softwareproduzenten 
passe. Wie dem auch sei, bei „NU
Deko" muß vor einer Installation 
der Druckerstecker an der par
allelen Schnittstelle abgeschraubt 
und der Dongle zwischengeschal
tet werden. Das ist allerdings 
nicht das einzige Hindernis vor 
einer Installation. Um das Pro
gramm installieren zu können, 
muß vom internen Laufwerk (A) 
gebootet werden können. Dies ist 
normalerweise nur bei der Instal
lation eines Betriebssystems not
wendig. Da das sinnlose Suchen 
des Rechners nach einer boot
fähigen Diskette Zeit kostet und 
zusätzlich die Gefahr einer Viren
verseuchung erhöht, wird norma
lerweise ausschließlich von der 
Festplatte gebootet. Um dies zu 
ändern, muß vor der Installation 
von „NU-Deko" das Bios-Setup 
des Rechners verändert werden. 
Nachdem diese Vorarbeiten gelei
stet wurden, kann die eigentliche 
Installation beginnen. Nach der 
Installation fallen mehrere Dinge 
negativ auf. Zum einen lief das 
Programm nicht auf allen Test
rechnern fehlerfrei (Kompatibili
tätsprobleme), zum anderen ko
piert das Programm sich nicht ge
schlossen in ein Verzeichnis. Ein 
Verzeichnis wird zwar angelegt, 
es werden jedoch zusätzlich eine 
Vielzahl von Files in das Hauptver
zeichnis der Festplatte kopiert, 
was den Überblick erschwert; 
schließlich dauert die Ladezeit 
des Programms unverhältnis
mäßig lange. 
Die Handbücher sind sehr trok
ken und beschränken sich aus
schließlich auf die Beschreibung 
der einzelnen Programmfunktio
nen. Ausführliche Beispiele zum 
Programmablauf fehlen in der 
Regel, und die Reihenfolge der 
beschriebenen Kapitel ist etwas 
eigenwillig. So wird auf Seite 21 
beschrieben wie man ein Layout 
erstellt, aber erst vier Seiten 
weiter wird erklärt, wie man den 
Layouter aktiviert um damit ar
beiten zu können. Durch die 
gelungene, selbsterklärende Be
nutzeroberfläche, verbunden mit 

einer Online-Hilfe, findet man 
sich dennoch schnell im Pro
gramm zurecht. Sollten trotzdem 
Probleme während der Bedie
nung auftreten, steht eine Telefon
hotline zur Verfügung. Das Pro
gramm wird vollständig mit der 
Tastatur gesteuert und ist prinzi
piell in zwei Bereiche gegliedert: 
Das eigentliche Programm, in 
dem fertig erstellte Layouts ledig
lich beschriftet und, falls fest
gelegt, mit Bildern versehen wer
den können, und den Layouter, 
der die Form und die Gestaltung 
der Plakate übernimmt. Der Lay
outer muß, bevor er während ei
ner Programmsitzung eingesetzt 
werden kann, im Hauptmenü ak
tiviert werden. Das Einsatz
spektrum des Programms ist 
sehr beschränkt, da nur weni
ge Plakatgrößen ausgewählt wer
den können. Vier verschiedene 
Schrifttypen sind in sieben ver
schiedenen Farben darstellbar. 
Der Grafiksektor ist in der vorlie
genden Programmversion ebenso 
schwach ausgeprägt wie die Text
gestaltungsmöglichkeiten. Bran
chen-, Aktions- und Festtagsclip
arts sind nicht vorhanden (einige 
Markenlogos ausgenommen). 
Die Anzeige der Bilder erfolgt 
sowohl in der Vorauswahl als 
auch auf dem Plakat am Bild
schirm lediglich als Texthinweis. 
Der Bildimport im *.PCX-Format 
ist möglich. Auf Wunsch werden 
Bilder zum Preis von etwa 60 DM 
eingescannt. Die Druckgeschwin
digkeit und -qualität gibt zu kei
nen Beanstandungen Anlaß. 
In Anbetracht stark einge
schränkter Gestaltungsmöglich
keiten ist der Preis von 5000 DM 
völlig überzogen. ,,NU-Deko" 
weist ein Leistungsspektrum auf, 
das vor fünf bis zehn Jahren zu 
diesem Preis möglicherweise 
noch akzeptabel war. Inzwischen 
hat die Konkurrenz zu wesentlich 
günstigeren Preisen wesentlich 
mehr zu bieten. In diesem Hoch
preissegment liegt lediglich Print
ware mit seiner kleinen Verkaufs
version (5500 DM) . Diese beiden 
Programme trennen jedoch im 
wahrsten Sinne des Wortes Wel
ten. 
Einige Worte zu „Win-Deko Pro 
2.0". Das Programm wird auf 
zwei Disketten und einem knapp 
gehaltenen Handbuch (32 Seiten) 
ausgeliefert. Bei der Installation 
fällt auf, daß das Programm 
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gnadenlos möglicheiweise be
reits vorhandene Dateien über
schreibt. Ansonsten ist „Win-De
ko Pro 2.0" leicht zu installieren. 
Kompatibilitätsprobleme traten 
bei keinem der Testrechner auf. 
Das Begleitheft beschreibt die 
Bedienung des Programms sehr 
gut; leider ist im Programm selbst 
keine weitere Hilfsfunktion im
plementiert. Plakate sind schnell 
und einfach zu erstellen. ,,Win
Deko Pro 2.0" hat weder ein Ra
ster noch eine Zoomfunktion und 
weist auch keine Zeichenwerk
zeuge auf. Eine Funktion, die eine 
vollendete Aktion zurücknimmt, 
ist ebenfalls nicht vorhanden. 
„Win-Deko Pro 2.0" ist zudem 
nicht immer sauber program
miert. Beim Durchschalten auf 
andere Anwendungen bleibt bei
spielsweise der Werkzeugkasten 
immer im Vordergrund. Das 
Programm arbeitet lediglich mit 
True-Type-Schriften und erfordert 
einen Drucker, der diese Schrift
arten darstellen kann. Als Schrift-

gestaltungsmöglichkeiten sind 
fett, unterstrichen, kursiv, links-, 
rechtsbündig und mittig möglich. 
18 Grafikelemente sind im Pro
gramm vorhanden. Es handelt 
sich dabei um einige Rahmen, 
Wischer, Sterne und Kreise. Diese 
Grafiken werden im Gegensatz zu 
importierten Bildern in der Vor
auswahl angezeigt. Sechs ver
schiedene Grafikformate können 
eingelesen werden. Bei impor
tierten Grafiken traten bei Test
ausdrucken häufig Probleme auf 
( Grafik wurde abgeschnitten oder 
halbiert). Die Papieroptimie
rungsroutinen und die Positionie
rung von Grafik- und Textelemen
ten ist hingegen besonders gut 
gelungen. Bei dem augenblick
lichen Leistungsumfang ist der 
Preis von 2450 DM deutlich zu 
hoch. 

Printware 
Der Rolls-Royce unter den Plakat
drucksystemen heißt „Printware" 
und kommt aus der gleichnatni-

gen Softwareschmiede in Weiden. 
Das Programm hebt sich in drei 
Hauptbereichen teilweise deut
lich von seinen Mitkonkurrenten 
ab: Zum einen arbeitet Printware 
nicht unter MS-DOS® oder Micro
soft® WindowsTM, sondern aus 
Geschwindigkeitsgründen aus
schließlich unter dem Betriebs
system UN1X beziehungsweise 
XENIX; zum anderen reicht das 
Einsatzspektrum von Regaletiket
ten bis hin zu Plakaten mit einer 
Größe, die eine ganze Hauswand 
bedecken können - und das na
hezu in Fotoqualität; und schließ
lich liegt der Preis für das Kom
plettsystem (Computer, Drucker, 
Scanner und Software) inklusive 
Schulung bei 50 000 DM. 
Die Installation des Programms 
erfolgt durch den Hersteller. Eine 
Einweisung wird an zwei Halb
tagen vorgenommen. Während 
der Schulungsphase werden mit 
dem Anwender gemeinsam alle 
gewünschten Layouts erstellt. 
Sollten sich darüber hinaus Pro-

• ... durch 
Knopfdruck ... 

bleme ergeben, steht von Montag 
bis Samstag ein kostenloser Tele
fonservice zur Verfügung. Das 
Einsatzspektrum läßt keine Wün
sche offen. Prinzipiell können da
mit von Regaletiketten in Brief
markengröße bis hin zu Wandde
korationen alle Druckproblem
stellungen gelöst werden. Bei 
kleinen Etiketten wird das Papier 
durch eine Papieroptimierungs
routine optimal ausgenutzt. Bei 
Wanddekorationen werden Bah
nen von 914 mm Breite bis 50 m 
Länge, vergleichbar mit Tapeten
rollen, ausgedruckt und später 
aneinandergeklebt. 
Im Gegensatz zu allen übrigen 
Plakatdrucksystemen konnte die
ses Programm nicht selbständig 
über einen längeren Zeitraum ge
testet werden. Die Informationen 
über „Printware" stammen aus 
der Dokumentation sowie einer 
halbtägigen Vorführung. Aus die
sem Grunde wird keine abschlie
ßende Beurteilung der Benutzer
freundlichkeit abgegeben, son-
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The combination of tradition 
and expertise has made 
TARI the competent part
ner of the meat processing 
industry for additives and in
gredients. For over 30 years 
we have proved that ad-

vanced technology and 
specialized knowledge are 
the best recipe for innova
tive solutions to your prob
lems. This has been the 
case up to now and will re
mai n so in the future. 
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dern es werden lediglich die Ein
drücke während der Vorführung 
wiedergegeben. Die Benutzerfüh
rung kann wahlweise mit der 
Maus oder der Tastatur erfolgen. 
Die exakte Justierung von Text
oder Grafikelementen ist pro
blemlos auf Tastendruck zu be
werkstelligen. Eine Zoomfunktion 
sowie ein Raster am Seitenrand 
erleichtern die Orientierung auf 
dem Plakat sehr. Aus einer per
manenten Palette von 100 Farben 
können die gewünschten Textele
mente eingefärbt werden. Haus
farben werden auf Wunsch abge
mischt. Zehn Schriften sind im 
Programm fest installiert. Eine 
Hausschrift wird zum Preis von 
800 DM zusätzlich erstellt. Beson
ders gelungen sind die Schrift
gestaltungsmöglichkeiten. Belie
big farbige Schriften können mit 
andersfarbigen, feinen Rändern 
umgeben oder mit einem Schat
ten hinterlegt werden. Sogar 100 
verschiedene Muster sind mög
lich. Veranstaltet man beispiels
weise eine bayerische Woche, 
können beliebige Textelemente 
als weiß-blaues Rautenmuster 
ausgedruckt werden. Damit sind 
die Textgestaltungsmöglichkeiten 
noch lange nicht erschöpft. Belie
bige Neigungswinkel sind mit 
diesem Programm ebenso mög
lich wie eine freie Verzerrung 
oder freie Biegung der Textzeilen, 
was zu interessanten Effekten 
führt. So kann mit dem Verzer
rungseffekt beispielsweise wel
lenförmiger Text dargestellt wer
den. Zusätzlich kann Text nach 
oben und unten gebogen werden. 
Die Druckgeschwindigkeit liegt 
nach Angaben des Herstellers bei 
einem farbigen Plakat DIN AO mit 
einem gescannten Bild bei sieben 
bis acht Minuten. Bei vergleich
baren Ausdrucken mit einem DIN 
A3 Tintenstrahldrucker erreichte 
dieses System eine deutlich höhe
re Ausdruckgeschwindigkeit als 
seine Mitbewerbei:. Eine Druck
leistung von zirka 850 DIN-A3-
Plakaten in sechs Stunden ist un
ter MS-DOS® oder gar Microsoft 
WindowsTM nicht zu bewerkstel
ligen. Die Qualität des Ausdrucks 
entspricht bei der vom Hersteller 
empfohlenen Konfiguration annä
hernd Fotoqualität. Nach der 
Absendung des Druckauftrages 
kann sofort am PC weitergearbei
tet werden. Unfreiwillige Warte
zeiten, bei denen der PC bis zur 

32 

Abarbeitung des Druckauftrages 
blockiert ist, entfallen somit. 
Mehrere Drucker, ein Scanner 
und ein Cutter (schneidet einzel
ne Buchstaben in beliebiger Grö
ße aus Papier oder einer Folie) 
können angeschlossen und von 
dem Programm angesprochen 
werden. 
Der einzige Wermutstropfen und 
die zugleich einzige schwache 
Stelle des Systems wurde im Gra
fikbereich lokalisiert. Branchen-, 
Aktions- und Festtagscliparts sind 
nicht vorhanden (einige Marken
logos ausgenommen) und müs
sen selbst eingescannt werden. Ist 
kein eigener Scanner vorhanden, 
übernimmt die Firma Printware 
diesen Service zum Preis von 
zirka 50 DM pro Bild einschließ
lich Nachbearbeitung. Eventuell 
vorhandene Bilder können nur 
verwendet werden, wenn sie im 
*.pic-Format vorliegen. Eine Bild
voranzeige bei der Auswahl ist 
nicht vorhanden. Ist ein Bild in ei
ner frei wählbaren Größe erst 
einmal eingescannt, kann seine 
relative Größe im Plakat lediglich 
über verschiedene Auflösungsstu
fen verändert werden. Ein erstell
tes Plakat kann in einzelnen Ab
teilungen (Directorys) unter ei
nem frei wählbaren Namen abge
legt werden. Erinnert man sich 
später weder an den Plakatnamen 
noch an die Abteilung, kann das 
Plakat auch mit einem Such
begriff lokalisiert werden. Um be
reits erstellte Plakate zu ver
ändern (zum Beispiel neuer 
Preis), müssen diese zuerst gela
den werden. Anschließend lassen 
sich alle Elemente leicht und 
schnell verändern. Das vorgestell
te Programm kostet ohne Hard
ware (PC, Drucker und Scanner) 
9500 DM. Eine abgespeckte Ver
sion, die über lediglich einen 
Drnckertreiber, fünf Schriften, 
zehn Farben und keine Sonder
effekte bei der Textgestaltung ver
fügt, ist für 5500 DM zu haben. 
Die Druckleistung des „kleinen 
Systems" liegt bei etwa 300 DIN
A3-Plakaten pro Tag, da kein LC
Modus (Druckerwarteschleife) 
vorhanden ist. Die nächste Pro
grammversion soll als zusätzliche 
Textgestaltungsmöglichkeit 3-D
Effekte ermöglichen und eine Op
tion für Gravuren haben. Auf eine 
Bewertung von „Printware" wur
de aufgrund der veränderten Test
bedingungen verzichtet. 

Fazit 
Der Test zeigte, daß bereits gute 
Plakatdrucksysteme für unter
schiedliche Zielgruppen auf dem 
Markt angeboten werden. Kleine 
Mängel beziehungsweise Verbes
serungsmöglichkeiten sind je
doch bei allen Programmen vor
handen. Eine Zoomfunktion zur 
Vergrößerung von Text- oder 
Bildausschnitten ist leider bei den 
meisten Programmen noch kein 
Standard. Gerade bei der Arbeit 
an einem kleinen Monitor wäre 
diese Funktion zur leichteren Po
sitionierung jedoch sinnvoll. 
Auch ein Raster, das zur besseren 
Orientierung über das Plakat ge
legt werden kann, ist eine Selten
heit. Es bleiben somit genügend 
Herausforderungen für die Pro
grammierer, eventuelle Lücken in 
späteren Programmversionen zu 
schließen. 
Plakate - Preisschilder - Etiket
ten: Ein ideales Leistungsspek
trum, das von keinem der getes
teten Programme bisher optimal 
realisiert wurde. Wird der Etiket
tensektor allein betrachtet, ist 
sicherlich die Etiketten-Software 
„WinLabel®" für WindowsrM aus 
dem Hause Zweckform führend. 
Aufgrund des Leistungsspektrums 
wird dieses Programm außer 
Konkurrenz kurz vorgestellt. 
WinLabel® wird auf einer Diskette 
mit einem 75 Seiten starken 
Handbuch und einigen Etiketten
mustern von verschiedener Grö
ße ausgeliefert. Das Programm 
ließ sich einfach auf der Fest
platte installieren und verur
sachte während des Testbetriebes 
auf den besagten Testrechnern 
keinerlei Kompatibilitätsproble
me. Das Handbuch ist übersicht
lich gegliedert und enthält nach 
den einleitenden Kapiteln zur In
stallation und einigen Programm
grundlagen ein einfaches Beispiel 
zm Benutzung von WinLabel®. 
Sollten dennoch Fragen offen 
bleiben, steht zwischen 8.00 und 
12.00 Uhr ein freundlicher Tele
fonservice zur Verfügung, der im 
Vergleich zu einigen anderen Te
lefonhotlines durch seine Er
reichbarkeit und Sachkompetenz 
angenehm überrascht. Im Pro
gramm selbst findet man sich 
sehr schnell zurecht und kann 
bereits nach kurzer Zeit Adreß-, 
Disketten-, Ordnerrückenetiket
ten und anderes mehr erstellen. 

Auch Etiketten für hergestellte 
Produkte (Dosen oder Gläser) 
oder Geräteoberflächen sind kein 
Problem. Als Vorlage dienen die 
von der Firma Zweckform her
gestellten Etiketten. Festklebende, 
wieder ablösbare und wetterfeste 
Etiketten in verschiedenen Far
ben, Formen und Größen (bis 
DIN A4) stehen zur Auswahl. Bei 
den Einzelblattetiketten kann man 
beispielsweise aus 103 verschie
denen Etikettenformen und Far
ben wählen . Rechteckige Etiket
ten von 17,8 X 10 mm bis zu ei
ner Größe von 210 X 297 mm 
sind möglich, aber auch kreis
und pfeilförmige Etiketten stehen 
zur Auswahl. Die Gestaltungsmög
lichkeiten sind wirklich enorm. 
Die Positionierung der einzelnen 
Grafik- und Textelemente auf den 
Etiketten wird durch ein frei defi
nierbares Raster und eine Vergrö
ßerungsfunktion optimal. Prakti
sche vorgefertigte Beispieletiket
ten erleichtern zusätzlich die Ar
beit mit WinLabel®. Alle unter 
Windows unterstützten Schrift
arten, -größen und -stile können 
in beliebigen Farben eingesetzt 
werden. Als Zeichenwerkzeuge 
stehen Rechtecke, Kreise und 
Linien zur Verfügung. Farbige Bil
der und Logos können problem
los auf den einzelnen Etiketten 
frei plaziert werden. 
Negativ fällt auf, daß WinLabel® 
keine OLE- beziehungsweise 
DDE- Windows-Funktionen, mit 
denen Grafiken unabhängig vom 
jeweiligen Format in die Plakate 
übernommen werden können, 
unterstützt. Für Anwender, die lie
ber mit der Tastatur arbeiten, 
sollten zudem die wichtigsten Be
fehle über Tastaturkürzel aufruf
bar sein. Erweiterte Grafikimport
möglichkeiten und die Rücknah
me bereits gegebener Befehle 
werden unter anderem in der 
nächsten Programmversion, die 
voraussichtlich im Frühjahr 1995 
erscheint, berücksichtigt. Auf
grund der breitgefächerten Ge
staltungs- und Anwendungsmög
lichkeiten sowie der einfachen 
Bedienung ist der Preis in Höhe 
von 160 DM einschließlich MwSt. 
außerordentlich günstig. 

Anschrift des Verfassers: 

Dipl.-Ing. (Univ.) Jürgen Steinmaß!, 
Birkenweg 9, D-83373 Taching. 
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